
                                                                                

      

Linz vs. Vilnius  
Wir leben in einer Welt der Rankings. Ständig wird versucht, eine vorgegaukelte Objektivität 

in eine subjektive Reihenfolge zu bringen. Der Kulturbetrieb ist davon nicht ausgenommen, 

da auch vermeintlich subjektive Kunstformen nach einer Wertung verlangen. Vilnius und 

Linz werden 2009 dagegen ungereiht Kulturhauptstädte Europas sein. Ein Zustand, der den 

Herren Juhann und Jod nicht behagt. Sie wollen geklärt haben, welche Stadt die größere 

Kultur hervorgebracht hat.  

Aus diesem Grund laden die Herren Juhann und Jod an sechs Themenabenden 

ausgewählte ExpertInnen aus Linz und Vilnius ein, die verschiedensten Kulturleistungen der 

beiden Kulturhauptstädte Europas in kurzweiliger, nichtsdestotrotz jedoch wissenschaftlich 

korrekter Weise zu präsentieren. So erfährt das Publikum aus Bereichen wie Literatur, 

Geschichte, aber auch Küche und sogar Spracherwerb auf spielerische Weise 

Erstaunliches über die beiden Städte. Die Zuschauer stimmen im Anschluss daran ab, 

welcher Beitrag – der Linzer oder litauische – überzeugender gewesen ist. Um die 

Abstimmung zu erleichtern, werden alle Vorträge, als besonderen Service der Herren 

Juhann und Jod, radikal objektiviert: Denn während die ExpertInnen ihre Themen 

präsentieren, zerschneiden engagierte HelferInnen aus dem Kulturbetrieb den gerade 

vorgetragenen Text in seine einzelnen Elemente und ordnen ihn alphabetisch neu, nach 

dem Motto: Kunst zerstört und schafft sich selbst immer wieder neu. 

Nach den sechs Veranstaltungen steht dann fest, welche Stadt tatsächlich das Gütesiegel 

„Kulturhauptstadt Europas“ verdient. Der frisch gekürte Kultursuperstar, also Linz oder 

Vilnius, wird in einem großen, der Kultur des Siegers entsprechenden Fest von den Herren 

Juhann und Jod gemeinsam mit dem begeisterten Publikum ausgezeichnet und gefeiert. 
 
Idee / Konzept // Stefan Kutzenberger, Wolfgang Hametner 
 
Stefan Kutzenberger (1971 in Linz geboren) ist freier Wissenschaftler und Texter in Wien. Seit 1996 
Herr Jod im Künstlerduo „Die Herren Juhann und Jod“. 
 
Wolfgang Hametner (1971 in Linz geboren) ist freier Graphiker und Gärtner in Wien. Seit 1996 Herr 
Juhann im Künstlerduo „Die Herren Juhann und Jod“. 
 
Die Herren Juhann und Jod gründeten 1996 den „Roten Salon. Kulturverein zur Überwindung der 
Postmoderne“ und gaben von 1996 bis 1999 die 2006 im Wiener Künstlerhaus als „Wahrer Wert“ 
prämierte Zeitschrift „Angst“ heraus. Als Moderatoren der Radioshows „Kamingespräche aus dem 
Roten Salon“ und „Frontfunk“ beehrten sie die oberösterreichischen Haushalte durch Radio FRO von 
1997 bis 2000. Als Moderatoren machten sie sich auch bei Versteigerungen, Charity-Veranstaltungen 
und angemeldeten Demonstrationen gegen das Unästhetische im öffentlichen Raum einen Namen. 
Auf zahlreichen Kabarettbühnen in ganz Österreich waren sie von 1999 bis 2006 mit den 
Programmen „Ein katholisches Frühstück“, „Advent“, „Advent.reloaded“ und „Kochen“ zu sehen. 2003 
tourten sie im Rahmen des Festivals der Regionen in der Mission „Wider den Schnurrbart“ durch 
Oberösterreich. Im Advent 2004 stimmten sie, organisiert vom Tanzquartier Wien, mit ihrem 
Kurzprogramm „Gegrüßet seist Du, Maria“ die Bundeshauptstadt auf Weihnachten ein. 
 


